
Visions for tomorrow 
der Beteiligungsprozess
zur Zukunft der Jugendarbeit in der
Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers
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ZIEL 
In einem gemeinsamen Diskurs sollen gute 
und nachhaltige Ideen für eine gelingende und 
zukunftsfähige Kinder- und Jugendarbeit entwickelt 
werden.
Am Diskurs Beteiligte sind:
� Jugendliche als Expert*innen für ihre Zielgruppe
� Berufl ich in der Jugendarbeit tätige Fachkräfte
� die mittlere Leitungsebene (Superintendent*innen 

und Kirchenkreissynodenvorsitzende), die über 
personelle und finanzielle Investitionen in der 
Kinder- und Jugendarbeit entscheidet

STEUERUNGSGRUPPE
Seit Frühjahr 2019 begleiten und steuern 
junge Menschen, sowie berufl ich in Kirche und 
Wissenschaft Arbeitende den Beteiligungsprozess.

Mehr Informationen zum Prozess
fi nden Sie hier:
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Kinder und Jugendliche sind schon immer ein 
wichtiger Teil von Kirche und auch ihre Zukunft. 
Herausforderungen kirchlicher Kinder- und 
Jugendarbeit bestehen sowohl
� inhaltlich und fachlich (christliche Erziehung tritt 

zunehmend in den Hintergrund, Glaube und Spiri-
tualität wird auch an außerkirchlichen Orten gelebt, 
Kommunikationsformen ändern sich stetig, …) 

� strukturell und personell (Partizipation von jun-
gen Menschen in den Gemeinden ist ausbaufähig, 
Kinder- und Jugendarbeit ist bei den Berufl ichen 
oft nur eine Aufgabe unter vielen, schwindende 
Ressourcen – personell und fi nanziell, …)

Im Frühjahr 2019 entstand in der Evangelisch-
lutherischen Landeskirche Hannovers die 
Idee, einen Beteiligungsprozess zur Zukunft 
der Jugendarbeit anzustoßen. 

Beginn der Arbeit der Steuerungsgruppe: 
Entwicklung eines Werkstattgespräches

Erstes Werkstattgespräch mit 
Jugendlichen unserer Landeskirche.

Das zweite Werkstattgespräch wird pandemie-
bedingt durch O-Töne und Videobotschaften der 
beteiligten Gruppen ersetzt.

Digitales Werkstattgespräch mit jungen Men-
schen, Beruflichen und Vertretenden der 
mittleren Leitungsebene mit einer Podiums-
diskussion zu den Themenbereichen:
� Verantwortung und Teilhabe
� Räume und Vernetzung
� Digitalisierung
� Partizipation
� Innovation

Digitales Werkstattgespräch mit der Landesju-
gendkammer und jungen Menschen, Berufl ichen 
und Vertretenden der mittleren Leitungsebene.
Gegenseitiger Austausch zu Erwartungen, Be-
dürfnissen und Anforderungen sowie die Arbeit 
an konkreten Ideen.
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SOMMER 2020
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Daraus ergeben sich zunächst vier 
Themenfelder für die Weiterarbeit:
� Innovative Ideen von Jugendlichen für 

Jugendliche ermöglichen
� Mit Jugendlichen partizipativ Ideen 

entwickeln
� Finanzielle und personelle Ressourcen 

berücksichtigen
� Vernetzungen und Synergien in der 

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
vor Ort und überregional fördern
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MÄRZ 2019

AUSGANGSSITUATION


